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Oben: Semmelpudding
kann mit Weinschaum-
sauce oder Fruchtsaft
gereicht werden

Reisauflauf mit Rosinen Merinkenreis

Reiche Ritter bekommen eine Füllung von gekochten Datteln,
RMÎnnn titlH n»ri»h»non Nii««*>n

£71»« ei'tt/acAes A«r/f/mp«
Schneller Wegglipuriding: 4 Weggli, 2—3 Eier, */» 1 Milch, eine Prise Salz.

80 g Zucker, 40 g Mandeln, je 30 g Sultaninen und Korinlhen, 20 g Orangeat.
Weggli, Mandeln und Orangeat werden in Würfeln und Streifen geschnitten und
abwechselnd mit den Korinthen und Sultaninen in eine gut gefettete und mit
Paniermehl ausgeschlagene Puddingform geschichtet. Eier, Zucker und Milch
verrührt man gut und giesst sie über die Weggli. Diese sollen knapp von der
Flüssigkeit bedeckt sein. Die Form wird dann geschlossen und im Wasserbad
eine Stunde gekocht. Man kann den Pudding auch int Ofen backen.

Reiche Ritter: Weggli werden in l cm dicke Scheiben geschnitten und
kurze Zeit in gesüsster Eiermilch eingeweicht. Dann werden sie mit einer
Fülle von geriebenen Mandeln oder Nüssen, kleingeschnittenen Datteln oder
getrockneten Pflaumen bestrichen, zwei und zwei zusammengeklappt, in Ei
und Paniermehl gewendet und in Fett gebacken!,

Merinkenreis: 250 g Reis, 1 Liter Milch, 20 g Butter, ein Stück Zitronen-
schale. Der Reis muss mit allen Zutaten gut ausquellen (aut schwachem Feuer
etwa 30 Minuten), aber körnig bleiben. Dann fügt man einen Löffel Zucker
und 4—5 Eigelb bei und rührt gut durch. Das Eiweiss schlägt man zu Schnee,
mischt 200—250 g Zucker darunter und häuft es. über den in eine gebutterte
Backform gefüllten Reis. Dann schiebt man das Ganze in den Ofen und über-
backt es in schwacher Hitze während 30—40 Minuten. Das Eiweiss muss ge-
bräunt sein.

Reisauflauf mit Rosinen: Dieser wird wie Merinkenreis gemacht, doch wird
der Eierschnee mit nur 125 g Zucker vermischt und unter den Reis gezogen.
Dann fügt man 50 g Korinthen und eilige Mandelstifte bei und backt das ganze
in einer gut gebutterten Form. Diesen Pudding kann man auch im Wasserbad
kochen.

Grießschmarren: K 1 Milch, 65 g Butler, 250 g Gries®, Salz. Milch, Salz
und Butter werden kochend gemacht, der Griess rasch hinein gegeben und
die Masse unter ständigem Rühren solange gekocht, bis sie sich von der
Pfanne löst. Dann lässt man die Masse etwas abkühlen, vermischt sie mit
2—3 Eiern und 50 g Zucker und lässt sie in 60 g Butter im Ofen anbraten.
Dann wird die Masse mit der Gabel zerstossen bis sie ganz krümelig ist und
nochmals 30 Minuten geröstet.

NEUE J^ÛCHER
.TACK LONDON: «Abenteurer des Schienen-

Stranges.» Herausgegeben von der Bücher-
gilde Gutenberg, Zürich.

Das Buch führt uns gegen Ende des
19. Jahrhunderts in die Vereinigten Staaten
von Amerika, dem Lande der «unbegrenz-
ten Möglichkeiten». Indianer- und Trapper-
romantik, Bürgerkrieg und Sklavenbefreiung
sind vorbei und vergessen. Die Gesell-
schaftsordnung der «Prosperity» schafft die
neue Romantik der Tramps, der amerika-
nischen Landstreicher, die den weiten Kon-
tirjent durchziehen. Das Leben der Tramps
1st nicht zu vergleichen mit dem gemüt-
liehen Wanderburschenleben Europas. Ge-
hetzt und Verstössen ziehen sie von Westen
nach Osten, von Norden nach Süden. Am
Bord des Eisenbahndammes erwarten sie
die Güterzüge, um als blinde Passagiere
neuem Hoffen entgegenzufahren und dem
unwirtlichen Winter oder der Polizei zu ent-

gehen. «Abenteurer des Schienenstranges»
enthält die Erlebnisse eines Tramps, die
Jack London spannend und lebendig erzählt,
wobei ein gesunder Humor die Schilde-
ruugen durchwärmt. Gewiss, wer Unter-
haltung sucht, wird sie bei Jack London
finden. Der aufmerksame Leser findet aber
mehr, denn Jack London reisst einen Vor-
hang auf, der eine soziale Not und die Ver-
logenheit einer «Romantik» erkennen lässt.

R. L. CARSON: «Unter dem Meerwind.» Her-
ausgegeben von der Büchergilde Guten-
berg.

Von frühester Jugend an kannte die
Autorin nur eine Leidenschaft: das Meer
und sein vielfältiges Leben. Immer mehr
wird das Leben im und um das Meer zu
ihrem SpezialStudium und schafft mit dem
Wissen des Forschers und den Regungen
eines Dichters ein Buch von eigenartiger
Schönheit. Derjenige, der weitab vom Meer
wohnt, sucht in diesem gewaltigen Element
vorab nur Romantik und übersieht dabei,
dass das Meer, genau wie die Erde, ein Schoss
der Fruchtbarkeit und des Lebens ist. In der
Sprache des Dichters erzählt R. L. Carson
von den Pflanzen des Meeres, von den
Tieren!, die im Wasser und am Strande

leben, von Ebbe und Flut. Im ersten Teil,
«Am Rarrd der See», schildert sie das Leben
an einer Küste, eines Ufers der wandernden
Dünen. Der zweite Teil, «Der Weg der
Möve», ist ein Bild des offenen Meeres,
mannigfaltig und einzigartig. In der Gesell-
schaft eines Aals begibt sich im dritten
Teil, «Flnss und Meer», der Leser in die
wunderbaren Meerestiefen. Der Autorin ge-
lingt es, von: der ersten bis zur letzten Seite
eine dichterische Geschlossenheit zu wahren,
die das Buch zu wahrem Genuss werden
lässt. Ein umfangreicher Anhang, mit klaren
Skizzen versehen, gibt über Pflanzen, Fische
und Vögel, wissenschaftlichen Aufschlug.

Eisenhahnkarte der Schweiz. Diese im
Maßstab von 1 :500 000 geschaffene Karte
enthält sämtliche Eisenbahnlinien der
Schweiz nach Betriebsgruppen eingeteilt und
nach ihren Spuren klassifiziert.

Welt-Brevier. Die Erde und ihre Länder.
Dieses Heft enthält in knapper Form alles
Wissenswerte über Grösse, Bevölkerung®-
zahl, geschichtliche Daten, wirtschaftliche
Belange, alles nach dem heutigen Stand und
ist deshalb für Kaufleute und viele Andere
unentbehrlich.

Oftn

Oden: 5emmelpu«j<tins
kann mit V/emsekavm-
»auce «xjep fnvekkak»
zeneiek» ver«jen

Keicbe bitter bekommen «ine fvttvng von gekoekten Oatteln,

V«< /» «
8rbn«»er Wegxlipuiìdîng: 4 Weggli, 2—3 kier, '/» I »!>ck. eine Prise 8a>z.

8V g Xucker. 4V g lilanllein, jo 30 » 8ultan!nen und koriotkeo, 20 g Orangeat.
Weggli. Nandeln »5»I Orangeat werden in Würfeln und Ltreiken gescdaitten und
abwecdselnd mit «ion korintben und 8u!taninen in eine gut gekettete und mit
panier,nekl auegcsckiagene pucldingkorin gesvkicbtet. Lier, Xucker und iVlilck
verrükrt man gut und giesst sie über die Weggii. Diese sol Ion knapp von der
llüssigkeit bed«>«kt soin, vie Lvrm wird dann geseklossen und im Wasserbad
eine 8tunde gvkocbt. àn kann «je« pudding auck im (Ikon backen.

keiede kitter: Weggli werden in 1 cm dicke 8eke:ben gesebaitten und
kurze Xeit in gesüsstvr Lierniiled eingeweiekt. Dann werden «je mit einer
LüIIe von geriebenen Itkandeln oder küssen, kleingescknittenen vattein oder
getrockneten pklauinen destriciien, zwei und zwei zusammengeklappt, in ki
und p«»ier,»ekl gewendet und in kett gebacken^

Ikerinkenreis: 230 g kvis, 1 Liter Vlilek, 20 A Lutter, ein 8tück Xitronen-
seKaie, vor Keis muss mit allen Zutaten gut ausquellen <aul sâwaâem Leuer
etwa 30 Itlinuten), aber körnig bleiben. Dann lüg, man einen Lökkel Xucker
unii 4—3 kigeld dei und rüiirl gut durcb. vas kiweis« scblägt man zu 8cdnee,
misât 200—230 g Xucker darunter unit KSukt es öder <ien in «ine gebuttert«
kackkorni gefüllten keis. vann sckiebt man <ias (îanze in den Vken un<i über-
Lackt es in sebwaeker vitz« wübremi 30—40 Ninuten. vas kîweiss muss ge-
bräunt «ein.

kei«a»il»uk mit Kusinen: Dieser wird vie .Vlorinkenrvis geinacbt, «lock wird
der kierseknee mit nur 123 Xucker vermiscld und unter <ken kois gezogen,
vann kügt man 3V A korintben und einge >landelstikte dei un<i dackt (las ganz«
in einer gul gebutterten Lorm. Diesen Pudding kann man auck im Wasserdad
korken.

tZrielîsâmarren: 14 i Mied, 03 r Lutter, 230 g (iriess>. 8à. iVlilck, 8aÌZ
un<> Lutter werden kookend gemarkt, der Oriess rasck kinsin gegeben und
dis IVlasse unter »kündigen, Küliren solange gvkocbt, bis sie sieb von der
planne löst. Vann lässt nian die iVlasse etva« adküklen, veriuisekt sie nut
2—3 Liern unit 3V g Xueker un«l lässt sie in 0V g Lutter im Vken anbraten,
vann virct (lie ltlas-e mit der (label zerstossen bis sie ganz krümelig ist und
noekmals 30 Mnnten geröstet.

sieve
lâvOK: «^kvntvurer «les 8-bienen

Stranges.» vorausgegeden von 0er küeber-
glitte (lutenborg, Xürick.

va« Kurd kübrt uns gegen Ln«lv >les
10. .lakrkur.xlorl« in <lie Vereinigten 8iasten
von Amerika, «lern vsn<le <ler «unbegrenz-
ten kkögiicbkeiten». Indianer- und Trapper-
romautik, Lürgerkrieg und 8KIavenbekreiung
sind vorbei und vergessen, vie (lesell-
sebaktsordnung der «prosperity» «ebakkt die
neue komantik der l'ramp», der amerika-
niseben vandstreiekor, die den weiten Kon-
tinent durcbziedeo. vas Leben der Tramps
ist niât zu vergleicben mit dem gemül-
lieben lVanderduisckenleben Kuropas. (!e-
detzt und verstvssen ziebeo sie von Westen
naob Osten, von Korden nack 8üden.
Kord des kisenbakndamnres erwarten sie
die Ovterzüg«, um als blinde Passagiere
neuem kokten entgsgenzukabrea und dem
unwlrtkicben Winter «Äer der Polizei zu ent-

geben. «Abenteurer «les 8âionenstranges
entbait die Lrlednisss eines Iramps, die
kack London spannend und lebendig erzäblt,
wobei ein gesunder Lumor die 8ebilde-
rangen durebwärmt. (Zewà. wer Unter-
kaltuag sucbt, wird sie bei lack London
kinden. ver aukmerksame Leser kinder aber
mebr, denn .lack London reisst einen Vor-
bang auk, der eine soziale llot und die Ver-
logenbeit einer «kvinantik» erkennen lässt.

k. L. (l.4 k8()k( : «Unter dem Zkeerwind.» ver-
ausgegeben von der küebergilde (luten-
bvrg.

Von krübeeter lugend an kannte die
Autorin nur eine Leidsnsekakt: das ltieer
und sein vielkältiges Leben. Immer mebr
wird das Leben im und um das îveer zu
idrein 8peziaistudium und sckatkt init dem
Wissen des Lorseders und den kegungen
eines viekters «in kuck von eigenartiger
8edSnkeit. Derjenige, der weitab vom àer
wobnt, suebt in diesein gewaltigen kleinent
vorab nur komantik und übersiekt dabei,
dass das àleer, genau wie die Lrde, ein 8cboss
der Lrucbtbarkeit und des Lebeos ist. In der
8pr»ebe des Viebtvrs erzäblt k. L. Larson
von den pklanzen des lveeres, von den
liervn^ die im Wasser und am 8trandv

leben, von kbde und Llut. Im ersten leil,
«^m kand der 8ee», «cdildert sie das Leben
an einer Küste, eines (lkers der wandernden
Dünen, ver zweite leil, «ver Weg der
Mve», ist ein kild des okkenen klevres,
manoigkaltig und einzigartig. In der (Zessü-
sebatt eines .4 a Is begibt sick im dritten
leil, «plus« und Zileer», der Leser in die
wunderbaren àlesrestieken. ver Autorin gv-
üngt es, von: der ersten bis zur letzten Leite
eine dicktsriscke (lescblossenbeit zu wakren,
die da« kuck zu wskrem (Zenuss werden
lässt. Lin umkangrvicder ànkang, mit klaren
Lkizzen verseken, gibt über pflanzen, pisciiv
und Vögel, wissenscbsttlicben àuksedluss.

Lisviibabnkarte der Lckweiz Diese im
Ivskstab von 1 :500 000 gescbakkene Karte
sntkält säintliebe Lisenbsknlinien der
8ebweiz naeb Letriedsgruppsn eingeteilt und
oaek ikren 8pur«u klassikiziert.

Welt krevier. vie Lrde und ikre Länder.
Dieses vekt entbält in knapper Lorm alle«
Wissenswerte über llröss«, kevölkorungs-
zabl, gesekiektlicke Daten, wirtsedsktlicd«
kelangs, alles vaek dem keutigen 8tsnd und
ist deskalb kür kaukleute und viel« ändere
unentdedrlick.
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